
Do 03.11.2011
Alle beteiligen - aber wie ?

Di 08.11.2011
Bürgerbeteiligung in der
Bauleitplanung

Kontakt
Bürgerbüro Stadtentwicklung Hannover
Braunstraße 28, 30169 Hannover
Telefon 0511/700 09 34  
Fax 0511/701 07 60
buergerbuero-stadtentwicklung@t-online.de 
www.bbs-hannover.de

Öffnungszeiten 
Montag - Mittwoch 9 - 12 Uhr
Donnerstag  15 - 19 Uhr

Werkstatt 
Bürgerbeteiligung

Bürgerbüro Stadtentwicklung 

... soll zur öffentlichen Erörterung von Problemen 
und Projekten der Stadtentwicklung in Hannover 
beitragen. 

... wird überwiegend von der Stadt Hannover finan-
ziert, arbeitet inhaltlich und organisatorisch unab-
hängig.

Zu den Aufgaben

• Bürgerbeteiligungsprozesse fördern

• sich eigenständig mit Themen der Stadtentwick-
lung auseinandersetzen

• Fragen, Anregungen, Probleme aus der städ-
tischen Öffentlichkeit aufgreifen

• Verbände, Initiativen und Einzelpersonen
beraten, unterstützen und Informationsaustausch 
ermöglichen

• Stadtweite Aktivitäten zur Förderung des Stadt-
Dialogs begleiten und unterstützen.

Bürgerbeteiligung geht von bestimmten Prinzipien 
und Standards aus, die für gute und faire Verfahren 
unabdingbar sind. 

Einige dieser Standards:

- Repräsentativität: Werden die Interessen aller Betrof-
fenen im Beteiligungsverfahren repräsentiert? Wird 
jedem die Möglichkeit gegeben, sich Gehör zu ver-
schaffen? 

- Gleichbehandlung: Werden alle Beteiligten gleich 
behandelt? 

- Anerkennung: Werden alle Beteiligten mit Respekt 
behandelt? Werden die Rechte aller Beteiligten gewür-
digt?

- Vollständigkeit der Informationen: Werden alle rele-
vanten Informationen berücksichtigt?

- Ergebnisoffenheit: Sind die EntscheidungsträgerInnen 
unvoreingenommen was den Entscheidungsgegen-
stand angeht? Gab es Vorentscheidungen?

- Begründung: Werden Entscheidungen von den Verant-
wortlichen gerechtfertigt? Wird dabei begründet, warum 
bestimmte Argumente nicht berücksichtigt wurden? 

- Neutralität: Gibt es eine neutrale, unabhängige Sit-
zungsleitung bzw. Moderation?

- Transparenz: Werden die Ziele des Verfahrens klar und 
deutlich mitgeteilt? Kann verfolgt werden, was mit den 
Ergebnissen der Beteiligung geschieht?

- Zeitrahmen: Gibt es einen verlässlichen zeitlichen 
Rahmen für den Beteiligungsprozess? Wird über 
Veränderungen, zeitliche Verschiebungen angemessen 
informiert?

Kooperationspartner im Netzwerk Bürgermitwirkung

Kriterien für Beteiligungsverfahren



Do. 03. November 2011
13.00 bis 17.00 Uhr
Ort: Pavillon am Raschplatz
Hannover, Lister Meile 4

Di. 08. November  2011
18.00 bis 19.30
Ort: Bürgerbüro Stadtentwicklung Hannover
Hannover, Braunstrasse 28

Werkstatt 2Werkstatt 1 Anmeldung

Alle beteiligen - aber wie ?
Dipl.-Ing Simone Neddermann, 
Moderation und Prozessbegleitung

Beteiligung besonderer Zielgruppen in der 
Stadtentwicklung

„Es kommen doch immer nur die Gleichen zu Betei-
ligungsveranstaltungen...“ - Wie kann es gelingen, 
auch die Zielgruppen einzubeziehen, die schwerer 
erreichbar sind? 

Wir wollen uns mit dieser Werkstatt dieser zentralen 
Frage im Bereich der Bürgerbeteiligung widmen und 
in der Diskussion mit Praktikern herausarbeiten, wie 
wir die verschiedenen Ansichten und Bedürfnisse 
einbeziehen können, um Stadtentwicklung im Sinne 
aller gestalten zu können.

Wir werden mit der Klärung einiger zentraler Fragen 
einsteigen: 
• Worum geht es eigentlich wirklich?
• Von wem reden wir?
• Welche Hürden bestehen bei den unterschied-

lichen Gruppen?
Anhand guter Beispiele werden wir in Kleingruppen-
arbeit und Plenumsdiskussionen Ansätze für eine 
erfolgreiche Beteiligung besonderer Zielgruppen 
erarbeiten:

• Welche Vorgehensweisen sind hilfreich? 
• Wo erreichen wir Grenzen in der Umsetzung?
• Auf was gilt es zu achten?
• Welche Rahmenbedingungen braucht es?

Gute Methoden können hilfreich sein, wenn sie sinn-
voll eingesetzt werden um Beteiligungsprozesse zu 
unterstützen!

In Kooperation mit dem Kultur- und Kommunikati-
onszentrum Pavillon

Bürgerbeteiligung in der Bauleitplanung
Die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern bei 
der Aufstellung von Flächennutzungsplänen oder 
Bebauungsplänen ist im BauGesetzBuch eindeutig 
vorgesehen.

Wie und wann können sich Bürger bei der Aufstel-
lung von Flächennutzungsplänen oder Bebauungs-
plänen beteiligen ?

Wir erläutern, wie sich in diese bürokratischen Ver-
fahren eingebracht werden kann, welche Grenzen 
und Hindernisse bestehen.
Wie ist es möglich eine Änderung solcher Pläne zu 
erwirken?

Inhalt:

• „Bauleitplanung - worüber reden wir eigentlich?“
• §1 Abs. 5 BauGB „Die Bauleitpläne sollen eine 

nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die 
sozialen, wirtschaftlichen und umweltschützenden 
Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber 
künftigen Generationen miteinander in Einklang 
bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit die-
nende sozialgerechte Bodennutzung gewährlei-
sten.“

• Konkrete Fälle und Praxis der Verfahren in der 
Stadt Hannover

„Ja, mach nur einen Plan, sei nur ein kluges Licht, und mach dann 
noch ‚nen zweiten Plan, geh‘n tun sie beide nicht.“  Bertolt Brecht
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